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(54) Wickelmaschine

(57) Ein Verfahren zum Aufwickeln einer Material-
bahn (4), insbesondere einer Papier- oder Kartonbahn,
zu einer ersten Wickelrolle (5), die in einem von einer
ersten und einer zweiten Tragwalze (1, 2) gebildeten
Walzenbett aufliegt, wobei die Materialbahn (4) über den
Umfang der ersten Tragwalzen (1, 2) läuft, auf die Ma-
terialbahn (4) ein erster Klebstreifen (9) aufgebracht wird
und bei Erreichen eines vorbestimmten Rollendurch-
messers der Wickelrolle (5) zur Bildung eines Endes und

eines Anfangs durchtrennt wird, wobei das Ende der Ma-
terialbahn (4) durch den Klebstreifen (9) mit der Wickel-
rolle (5) verbunden wird und der Anfang auf einer Wik-
kelhülse (6) zur Bildung einer zweiten Wickelrolle (5) an-
gewickelt wird, ist dadurch gekennzeichnet, dass die Ma-
terialbahn (4) hinter dem Klebstreifen (9) über eine Zone
(10) von der ersten Tragwalze (1) angesaugt wird und in
dem Bereich zwischen dem Klebstreifen (9) und der Zone
(10) durchtrennt wird.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Aufwickeln einer Materialbahn, insbesondere einer
Papier- oder Kartonbahn, zu einer ersten Wickelrolle, die
in einem von einer ersten und einer zweiten Tragwalze
gebildeten Wickelbett aufliegt, wobei die Materialbahn
über den Umfang der ersten Tragwalzen läuft, auf die
Materialbahn ein erster Klebstreifen aufgebracht wird
und bei Erreichen eines vorbestimmten Rollendurch-
messers der Wickelrolle zur Bildung eines Endes und
eines Anfangs durchtrennt wird, wobei das Ende der Ma-
terialbahn durch den Klebstreifen mit der Wickelrolle ver-
bunden wird und der Anfang auf einer Wickelhülse zur
Bildung einer zweiten Wickelrolle angewickelt wird.
�[0002] Tragwalzen-�Wickelmaschinen werden zum
Aufwickeln einer Materialbahn, insbesondere einer Pa-
pier- oder Kartonbahn, zu Wickelrollen eingesetzt. Die
Tragwalzen-�Wickelmaschinen weisen eine erste und ei-
ne zweite Tragwalze auf, die in Bahnlaufrichtung hinter-
einander liegen und ein Wickelbett zur Aufnahme von
nebeneinander liegenden Wickelhülsen bilden, auf die
aus der Materialbahn entstehende Teilbahnen neben-
einander aufgewickelt werden. Dabei werden die Mate-
rialbahnen von Volltambouren abgewickelt, anschlie-
ßend durch Schneidvorrichtungen in Längsrichtung ge-
schnitten und dann nebeneinanderliegend auf eine der
Anzahl der Teilbahnen entsprechende Anzahl von Wik-
kelhülsen zu Versand- oder Fertigrollen aufgewickelt.
�[0003] In der deutschen Patentschrift DE 100 30 582
C1 werden ein Verfahren zum Aufwickeln einer Materi-
albahn zu einer Wickelrolle und eine Wickelvorrichtung
beschrieben. Wenn die Wickelrolle einen vorbestimmten
Durchmesser erreicht hat, wird die Materialbahn mit ei-
nem Messer durchtrennt, das durch einen Nip zwischen
der Wickelrolle und einer Tragwalze geführt wird. Danach
wird das Ende der Materialbahn an der Wickelrolle fest-
geklebt. Beim Rollenwechsel gibt ein Klebstreifenspen-
der mindestens zwei Klebstreifen auf die Materialbahn
aus, bevor sich die Materialbahn an die Wickelrolle an-
legt. Der in Laufrichtung hintere Klebstreifen wird beim
Durchlaufen des Nips von dem Messer abgedeckt, das
eine größere Breite als der Klebstreifen aufweist.
�[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, ein Verfahren
zu schaffen, mit dem sich eine Materialbahn auf eine
einfache Weise trennen lässt und auf einfache Weise auf
eine neue Wickelhülse weitergewickelt wird.
�[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe bei ei-
nem Verfahren der eingangs genannten Art dadurch ge-
löst, dass die Materialbahn hinter dem Klebstreifen über
eine Zone von der ersten Tragwalze angesaugt wird und
in dem Bereich zwischen dem Klebstreifen und der Zone
durchtrennt wird.
�[0006] Gemäß der Erfindung ist die erste Tragwalze
mit einer Saugzone ausgestattet, die sich mit ihr mitdreht.
Die Tragwalze ist beispielsweise durch eine in ihrer Welle
angebrachte Drehdurchführung mit einer Einrichtung zur
Erzeugung eines Vakuums oder eines Unterdrucks ver-

bunden. Die Tragwalze weist in ihrer Mantelfläche Boh-
rungen oder einen Schlitz auf, über den die Materialbahn,
etwa beginnend mit dem Aufbringen des Klebstreifens
oder kurz darnach angewickelt wird. Die Saugzone er-
streckt sich vorzugsweise über die gesamte Breite der
ersten Tragwalze: es ist jedoch auch bereits ausrei-
chend, wenn die Materialbahn über die gesamte Breite
an verschiedenen Stellen angesaugt wird. Die Material-
bahn wird solange angesaugt, bis sie im Bereich zwi-
schen dem Klebstreifen und der Zone durch eine Trenn-
vorrichtung getrennt worden ist und bis der durch die
Trennung entstandene Anfang der Materialbahn an die
Wickelhülse angewickelt wird.
�[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus
den Unteransprüchen, der Beschreibung und den Zeich-
nungen.
�[0008] Vorzugsweise wird die Materialbahn durch ei-
nen Draht, eine Schnur, ein dünnes Blech, ein dünnes
Sägeblatt oder dgl. durchtrennt.
�[0009] Vorteilhaft ist es, wenn auf die Materialbahn ein
zweiter Klebstreifen in Bahnlaufrichtung hinter der Zone
aufgebracht wird. Dieser Klebstreifen dient dazu, um die
Materialbahn mit der Wickelhülse zu verbinden. Im Sinne
der Anmeldung ist unter einem Klebstreifen ein Verbin-
dungsmittel zur Verbindung zwischen der auf der ersten
Tragwalze aufliegenden Materialbahn mit der auf der
Wickelrolle aufgewickelten Materialbahn bzw. mit der
Wickelhülse zu verstehen. Der Klebstreifen kann daher
durch verschiedene Muster gebildet werden, beispiels-
weise auch durch mehrere in Bahnlaufrichtung hinterein-
anderliegende Teil-�Klebstreifen. Der Klebstreifen oder
das ihn bildende Klebmuster wird entweder durch den
Auftrag eines fluiden Klebmittels oder durch das Aufbrin-
gen eines Klebbandes erzeugt.
�[0010] Anstelle des Einsatzes des zweiten Klebstrei-
fens lässt sich die Materialbahn auch unterstützt durch
Blasluft an die Wickelhülse anwickeln.
�[0011] Während des Anwickelns der Materialbahn an
die Wickelhülse oder kurz vorher wird die Saugwirkung
der ersten Tragwalze abgestellt, um ein sicheres Ansau-
gen der Materialbahn an die Wickelhülse zur Bildung der
zweiten Wickelrolle zu gewährleisten.
�[0012] Nachdem die Materialbahn mit dem auf der er-
sten Wickelrolle aufgebrachten Wickel verklebt worden
ist, wird das Trennelement, also der Draht oder die
Schnur, das Blech, das Sägeblatt oder dgl. bei sich weiter
drehender Maschine durch den Nip zwischen der Wik-
kelrolle und der ersten Tragwalze hindurchgeführt. An-
schließend wird die Wickelmaschine angehalten und die
Wickelrolle mittels eines zum Ausstoßen aus dem Wik-
kelbett dienenden Elements über die zweite Tragwalze
hinweg aus dem Wickelbett ausgestoßen. Dabei trennt
das Trennelement die Materialbahn zwangsläufig über
ihre ganze Breite. Das Trennelement kann nun, da jetzt
keine Wickelrolle mehr im Wickelbett liegt, in seine Aus-
gangsstellung zurückbewegt werden. Nun wird die erste
Tragwalze wieder in Drehung versetzt. Sie nimmt die in-
folge des Unterdrucks an ihr haftende Materialbahn mit
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und befördert den neuen, beleimten Materialbahnanfang
so in das Wickelbett, dass dieser an der dann von oben
in das Wickelbett eingeworfenen Wickelhülse festgelegt
wird. Nun wird der Unterdruck abgeschaltet, und die Pro-
duktion eines neuen Wickelrollenwurfes kann beginnen.
�[0013] Die Erfindung bezieht sich auch auf eine Wik-
kelmaschine zum Aufwickeln einer Materialbahn, insbe-
sondere einer Papier- oder Kartonbahn, zu einer ersten
Wickelrolle, die in einem von einer ersten und einer zwei-
ten Tragwalze gebildeten Wickelbett aufliegt, mit einer
Vorrichtung zum Aufbringen mindestens eines Klebstrei-
fens und mit einer Trennvorrichtung.
�[0014] Die Wickelmaschine ist dadurch gekennzeich-
net, dass die Vorrichtung zum Aufbringen des minde-
stens einen Klebstreifens mit einer Einrichtung zum Her-
ausstoßen der bewickelten Wickelrolle aus dem Wickel-
bett zu einer Einheit verbunden ist.
�[0015] Alternativ oder in Kombination mit dieser Aus-
gestaltung kann vorgesehen sein, dass die Vorrichtung
zum Aufbringen des mindestens einen Klebstreifens mit
einer Einrichtung zum Abgeben der Wickelhülse in das
Wickelbett zu einer Einheit verbunden ist.
�[0016] Zusätzlich ist in einer vorteilhaften Ausgestal-
tung der Wickelmaschine vorgesehen, dass zu beiden
Seiten der ersten Tragwalze zum Durchtrennen der auf
der ersten Wickelrolle aufgewickelten Materialbahn von
der auf die Wickelhülse aufzuwickelnden Materialbahn
schwenkbare Hebel vorhanden sind, zwischen denen ein
Draht, eine Schnur, ein dünnes Blech, ein dünnes Säge-
blatt oder dgl. eingespannt ist. Der Drehpunkt der Hebel
kann mit dem Mittelpunkt der Welle der ersten Tragwalze
übereinstimmen. Die Hebel können jedoch auch versetzt
gegenüber diesem Mittelpunkt in einem an den Stirnsei-
ten der Tragwalzen angebrachten Rahmen oder Gestellt
gelagert sein.
�[0017] Wenn der Anfang der Materialbahn nicht auf
die neue Wickel hülse angeklebt wird, ist eine Blasvor-
richtung zum Anblasen des Anfangs der Materialbahn
an die zu bewickelnde Wickelhülse vorhanden.
�[0018] Auch wenn in den Patentansprüchen jeweils
nur eine einzige Wickelhülse erwähnt wird, so sind die
Patentansprüche doch dahingehend zu verstehen, dass
im Regelfall mehrere Wickelhülsen nebeneinander in
dem von den beiden Tragwalzen gebildeten Wickelbett
liegen und synchron zu Wickelrollen bewickelt werden.
Entsprechend wird durch das Aufbringen eines Klebstrei-
fens auf jede der Wickelrollen und das gemeinsame Ab-
trennen durch ein einziges die ganze Breite überdecken-
des Trennelement der Wickelvorgang gleichzeitig been-
det.
�[0019] Nachstehend wird die Erfindung in einem Aus-
führungsbeispiel anhand der Zeichnungen näher erläu-
tert.
�[0020] Es zeigen

Fig. 1-3 jeweils eine Tragwalzenwickelmaschine, auf
der eine fertig bewickelte Wickelrolle gegen
eine neue Wickelhülse ausgewechselt wird,

in verschiedenen Stadien des Wechsels.

�[0021] Eine Tragwalzen-�Wickelmaschine umfasst
zwei Tragwalzen 1 und 2 (Fig. 1-3), die ein Wickelbett
bilden. In dem Wickelbett wird eine Wickelhülse 3 mit
einem Wickel einer über den Mantel der Tragwalze 1
zugeführten Materialbahn 4 zu einer Wickelrolle 5 bewik-
kelt. Es versteht sich, dass in dem Wickelbett fluchtend
hintereinander liegend eine Mehrzahl von Wickelhülsen
3 gleichzeitig mit mehreren, beispielsweise durch Längs-
schneiden der Materialbahn 4 entstandenen Teilbahnen
bewickelt werden kann. Aus Gründen der einfacheren
Darstellung wird im Folgenden nur der Fall einer einzigen
Wickelrolle behandelt wird.
�[0022] Wenn die Wickelrolle 5 den gewünschten Um-
fang erreicht hat, wird der Wechselvorgang zum Bewik-
keln einer neuen Wickelhülse 6 eingeleitet. Dazu wird
eine Einheit 7 zum Auftragen von Leim oder Klebstoff 8
oder zum Auftragen eines Klebebandes zur Bildung ei-
nes ersten für die Endverklebung vorgesehenen Kleb-
streifens 9 auf der Materialbahn 4 oberhalb der Tragwal-
ze 1 so positioniert, dass der Klebstreifen 9 in einem kur-
zen Abstand vor einer Zone der Materialbahn 4 aufge-
bracht wird, in der die Materialbahn 4 durch eine in der
Tragwalze 1 vorhandene und sich mit dieser mitdrehen-
de Saugzone 10 angesaugt wird. Dazu wird zu diesem
Zeitpunkt ein Unterdruck im Inneren der Tragwalze 1 er-
zeugt, der ausreicht, die Materialbahn 4 mittels der Saug-
zone 10 auf dem Mantel der Tragwalze 1 festzuhalten.
Die Saugzone 10 weist beispielsweise einen sich in axia-
ler Richtung erstreckenden Schlitz oder eine Vielzahl von
im wesentlichen nebeneinander angeordneten Bohrun-
gen auf.
�[0023] Ferner trägt die Einheit 7 auf die Materialbahn
4 in Bahnlaufrichtung hinter der Zone, in der die Materi-
albahn 4 von der Tragwalze 1 angesaugt wird, einen
zweiten Klebstreifen 11 (Fig. 2, 3) auf. Zwischen der End-
und der Anfangsbeleimung oder -beklebung wird eine
Lücke gelassen. Diese Lücke liegt kurz vor der Saugzone
10 der Tragwalze 1.
�[0024] Währenddessen wird mittels in einem (nicht
dargestellten) Rahmen schwenkbar befestigter Hebel 12
auf beiden Stirnseiten der Tragwalze 1 ein Trennele-
ment, beispielsweise ein Draht, derart in Richtung zu
dem Nip zwischen der Tragwalze 1 und der Wickelrolle
5 hineinbewegt, dass die Materialbahn 4 mit dem ersten
Klebstreifen 9 mit der darunterliegenden Lage des Wik-
kels verklebt wird und der Draht zwischen der obersten
Lage des Wickels der Materialbahn 4 auf der Wickelrolle
5 und der über die Tragwalze 1 zugeführten Materialbahn
zu liegen kommt.
�[0025] Sodann wird durch eine (nicht dargestellte)
Hilfseinrichtung die Einheit 7 (Fig. 2) derart in Richtung
zu der Wickelrolle 5 bewegt, dass diese aus dem Wik-
kelbett herausgestoßen, aus der Wickelmaschine her-
ausgeschoben und auf einer Bühne zum Abtransport ab-
gelegt wird. Hierbei zerreißt der Draht die Materialbahn
4 genau in dem Bereich zwischen den beiden Klebstrei-
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fen 9, 11, so dass der erste Klebstreifen 9 den Wickel
auf der Wickelrolle 5 festhält und der Wickel kein loses
Ende aufweist, während der zweite Klebstreifen 11 zur
Verbindung mit einer neuen Wickelhülse 6 dient, die
durch eine weitere Hilfseinrichtung oder vorzugsweise,
wie dargestellt, zunächst im Inneren der Einheit 7 bereit
gehalten wird und nach dem Wegstoßen der fertigen
Wickelrolle 5 in das Wickelbett abgeworfen wird, so dass
der nach der Trennung entstandene Anfang der Materi-
albahn 4, der von der Saugzone 10 gehalten und auf der
Mantelfläche der Tragwalze 1 weitergedreht wird, in dem
von der Tragwalze 1 mit der Wickelhülse 6 gebildeten
Nip mittels des zweiten Klebstreifens 11 oder mittels
Blasluft auf die Wickelhülse 6 aufgebracht wird. Gleich-
zeitig oder kurz vorher wird die Wirkung der Saugzone
10, d. h. der Unterdruck, mit dem Materialbahn 4 auf dem
Mantel der Tragwalze 1 gehalten wird, abgestellt, so dass
ein sicheres Anwickeln der Materialbahn 4 an die Wik-
kelhülse 6 gewährleistet wird.
�[0026] Anstelle des Drahtes kann zum Trennen auch
ein dünnes Blech, etwa ein Fühlerlehrenband, oder ein
dünnes Sägeblatt zwischen den Hebeln 12 eingespannt
sein. Nach dem Trennvorgang schwenken die Hebel 12
wieder in ihre Ausgangsposition zurück (Fig. 3). Ebenso
wird auch die Einheit 7 wieder in ihre ursprüngliche Po-
sition zurückgeführt und mit einer neuen Wickelhülse für
den nächsten Wechsel der Wickelrolle bestückt.

Bezugszeichenliste

�[0027]

1 Tragwalze
2 Tragwalze
3 Wickelhülse
4 Materialbahn
5 Wickelrolle
6 Wickelhülse
7 Einheit
8 Klebstoff
9 Klebstreifen
10 Saugzone
11 Klebstreifen
12 Hebel

Patentansprüche

1. Verfahren zum Aufwickeln einer Materialbahn (4),
insbesondere einer Papier-�oder Kartonbahn, zu ei-
ner ersten Wickelrolle (5), die in einem von einer
ersten und einer zweiten Tragwalze (1, 2) gebildeten
Walzenbett aufliegt, wobei die Materialbahn (4) über
den Umfang der ersten Tragwalzen (1, 2) läuft, auf
die Materialbahn (4) ein erster Klebstreifen (9) auf-
gebracht wird und bei Erreichen eines vorbestimm-
ten Rollendurchmessers der Wickelrolle (5) zur Bil-
dung eines Endes und eines Anfangs durchtrennt

wird, wobei das Ende der Materialbahn (4) durch den
Klebstreifen (9) mit der Wickelrolle (5) verbunden
wird und der Anfang auf einer Wickelhülse (6) zur
Bildung einer zweiten Wickelrolle (5) angewickelt
wird, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Materialbahn (4) hinter dem Klebstreifen
(9) über eine Zone (10) von der ersten Tragwalze
(1) angesaugt wird und in dem Bereich zwischen
dem Klebstreifen (9) und der Zone (10) durchtrennt
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Materialbahn (4) durch einen Draht, eine
Schnur, ein dünnes Blech, ein dünnes Sägeblatt
oder dgl. durchtrennt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass auf die Materialbahn (4) ein zweiter Klebstrei-
fen (11) in Bahnlaufrichtung hinter der Zone (10) auf-
gebracht wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Materialbahn (4) durch den zweiten Kleb-
streifen (11) mit der Wickelhülse (6) verbunden wird.

5. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Materialbahn (4) unterstützt durch Blasluft
an die Wickelhülse (6) angewickelt wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Materialbahn (4) solange durch die erste
Tragwalze (1) angesaugt wird, bis sie an die Wickel-
hülse (6) angewickelt wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Materialbahn (4) durchtrennt wird, indem
die erste Wickelrolle (5) aus dem Walzenbett her-
ausbewegt wird und der Draht oder die Schnur, das
Blech, das Sägeblatt oder dgl. aus seiner Lage un-
terhalb des Endes des Wickels der Materialbahn (4)
auf der ersten Wickelrolle (5) herausgezogen wird.

8. Wickelmaschine zum Aufwickeln einer Materialbahn
(4), insbesondere einer Papier- oder Kartonbahn, zu
einer ersten Wickelrolle (5), die in einem von einer
ersten und einer zweiten Tragwalze (1, 2) gebildeten
Walzenbett aufliegt, mit einer Vorrichtung zum Auf-
bringen mindestens eines Klebstreifens (9, 11) und
mit einer Trennvorrichtung,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Vorrichtung zum Aufbringen des minde-
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stens einen Klebstreifens (9, 11) mit einer Einrich-
tung zum Herausstoßen der bewickelten Wickelrolle
(5)�
 aus dem Walzenbett zu einer Einheit (7) verbunden
ist.

9. Wickelmaschine zum Aufwickeln einer Materialbahn
(4), insbesondere einer Papier- oder Kartonbahn, zu
einer ersten Wickelrolle (5), die in einem von einer
ersten und einer zweiten Tragwalze (1, 2) gebildeten
Walzenbett aufliegt, mit einer Vorrichtung zum Auf-
bringen mindestens eines Klebstreifens (9, 11) und
mit einer Trennvorrichtung, insbesondere nach An-
spruch 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Vorrichtung zum Aufbringen des minde-
stens einen Klebstreifens (9, 11) mit einer Einrich-
tung zum Abgeben der Wickelhülse (6) in das Wal-
zenbett zu einer Einheit (7) verbunden ist.

10. Wickelmaschine nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, �
dass zu beiden Seiten der ersten Tragwalze (1) zum
Durchtrennen der auf der ersten Wickelrolle (5) auf-
gewickelten Materialbahn (4) von der auf die Wik-
kelhülse (6) aufzuwickelnden Materialbahn (4)
schwenkbare Hebel (12) vorhanden sind, zwischen
denen ein Draht, eine Schnur, ein dünnes Blech, ein
dünnes Sägeblatt oder dgl. als Trennvorrichtung ein-
gespannt ist.

11. Wickelmaschine nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, �
dass sie eine Blasvorrichtung zum Anblasen des
Anfangs der Materialbahn (4) an die zu bewickelnde
Wickelhülse (6) aufweist.
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